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Dienſtag den 20. Mai.
n Löwenbein un in

n man das Tag
t Wwenbrau un wen h

ſelbſt in ſpäter Nun Unſer tägliches Brot.
iltets ſeine dol Rach dem bisherigen Gange der Zolldebatten im
n triut wer ſei Reichstage iſt es im hohen Grade wahrſcheinlich,
früh hie ſten d ha die Frage der Kornzölle in den nächſten Jahren

S un Angelpunkt für die Stellung der Parteien im
Rischgan bilden wird, wie dies vor mehr als 30

Jahren in dem parlamentariſchen England der
OSuke nt Fall war. Es iſt wahr, daß ſich die praktiſche

rtraCon Politik in Compromiſſen zwiſchen extremen An
hieſigen Ronenin ſchauungen und Anforderungen fortzubewegen pflegt
mpeters Herrn ſh. und daß wir damit in unſerem jungen deutſchen
4 Uhr Verfaſſungsleben bisher leidlich vorwärts gekommen
diges Mädchen weſen ſind aber es giebt auch für das Pactiren
vit überninn n und Compromittiren eine Grenze, und
Salſte e kann nichts ſchaden, daß es einmal eine große

a za wirlhſchaftliche Frage iſt, deren endgültige Löſung
üöch ein gil Cnn. ie Parole bilden wird, wonach ſich die Parteien
u. 1 e ortan ſcheiden werden. Die Politiker und Jurſſten
n S in werden dadurch genöthigt, ſich etwas mehr um die
umentaſen ne Verfaſſung des Volkswohlſtandes und um die
Hr. Pautſh n Grundbedingungen des wirthſchaftlichen Gedeihens

Schützen d n bekümmern, und die Maſſen werden ſich ge
Paar Gnnhen wöhnen, ihre politiſchen Führer nach ihrer Stellung

e Juren wirthſchaftlichen Fragen zu wählen
Hiehſchmann Ein Blatt, welches ſich mit den ſozialen Fragen
Wollen S beſchäfgt, kann in der Frage der Korn
Fr. Bräſeke 9
Schleife Ungenan

3 P. Strümpfe
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zölle unſeres Erachtens nicht ſchwanken,
es muß ſich gegen jede durch das Geſetz
verſchuldete Vertheuerung des täg
lichen Brotes erklären. Es giebt freilich
Lute, welche mit aller möglichen Sophiſtik eine

in das Einmaleins aus der Welt zu bringen.
er Brotpreis iſt allerdings von einer ganzen
ihe von Factoren abhängig, insbeſondere von

den Ernten und Verkehrsmitteln, ſo wie von dem
tfahten der Landwirthe, Kaufleute, Müller und

en Sicher; aber er wird jedenfalls durch den Zoll
Lenſguer e ſtimmt und erhöht, und zwar gewoöhn
n h weit über das Maß des Zolles hinaus,

arten Bindſt weil Hunderttauſende von Producenten damit einen

n en Vorwand für die Erhöhung der PreiſeNunſſiſche t
e van tn und weil jede Erſchwerung des Handels,

nd t Zufuhr und der Verarbeitung von Korn, ganz
be r auſ e ren von den Koſten der Zollmanipulationen,
i d e hanzen Prozeß der Volksernährung und Güter

Dur ſtören d beeißflußt. Auch werden ſich
e gen welche den Zoll auslegen, von den

ung We menten für dieſen vermehrten Capitalauf
h n ihrem Geſchäft entſchädigen laſſen müſſen.

an los der Groß und Kleinhandel und das
n n und Bäckergewerbe, ſondern der gefammte

amicn r Handwerksbetrieb und die ganze Be
und n werden unter den directen Nachtheilen

m Du Einflüſſen der Kornzölle zu leiden
en e armen Mann wird ſein Brot durch

e ſe in der Regel weit über den in die Stagts
Sem en Sttiag hinaus vertheuert. Der

e iſt weit verwerflicher als jede Kopf
Aſche nd laſtek auf den armeren Klaſſen am

rſten, weil der Arme viel mehr Brot verzehrt

Pit
mmer

als der Reiche und weil von der Geſammtconſum
tion der Arbeiterfamilien mehr als 50 pCt. auf
die unentbehrlichſten Lebensmittel fallen, während die

mittleren Klaſſen nur 10 bis 20 pCt. und die
Reichen nur ſehr wenige Procente ihres Ein
kommens darauf verwenden.

Der Hauptgrund gegen die Kornzölle liegt auf
dem ſozialpolitiſchen Gebiete. Man wirft dadurch
einen Feuerbrand unter die ärmeren Klaſſen.
Dies Geſetz wird keinen Segen, ſondern „nur
Zorn anrichten“, weil es den Arbeiter verleitet, an
jedem neuen Morgen der Geſetzgebung des Reichs
die Schuld ſeiner Entbehrung aufzubürden. Man
möge von Seiten der Politiker nicht vergeſſen, daß
papierene Verfaſſüngsparagraphen und die im
Reichstage ſo viel betonte Finanzcontrole den jetzt
noch ſtummen Millionen von Steuerzahlern viel
gleichgültiger ſind, als ein Zuſchlag auf das täg
lich zu kaufende Brod.

Es dürfte kein Geſetz geben, das vom erſten
Augenblick ſeiner Verkündigung an ein ſolches
Bündniß von berechtigten Wünſchen und Intereſſen
gegen ſich ins Leben rufen wird, wie ein Kornzoll.
Bereiten wir uns vor, dieſen friedlichen Kampf
in ernſter Ruhe init dem Rüſtzeuge der Wiſſen
ſchaft und Erfahrung auszufechten. Dein deutſchen
Volke ſind die wirthſchaftlichen Errungenſchaften
bisher ziemlich mühelos von oben herab in den
Schooß gefallen. Jetzt muß es dieſelben ſich ſelbſt
erwerben und verdienen

Möge uns eine Revolution im Jnnern
erſpart bleiben und dafür eine das Volk bis in
ſeine Tiefen aufrüttelnde belehrende und überzeu
gende AntiKornzollAgltation, wie einſt den Eng
ändern von 1842 1846, beſchieden ſein. Dann
wird der Kornzoll dazu beitragen, die Wirthſchafts
lehre zu populariſtren und das deutſche Volk für
das conſtitutionelle Leben und die Selbſtverwaltung
reifer zu machen

Der Städtetag in Berlin
hat am Sonnabend mit 68 gegen 4 Stimmen
(die der Städte Eſſen, Witten, Vochum und
Ottenſen) folgende Reſolution gegen die Vieh
und Getreidezölle angenommen

1) Die vorgeſchlagenen Eingangszölle auf Ge
treide, Vieh und Fleiſch vertheuern den Preis der
nothwendigſten Lebensbedürfniſſe, erſchweren dadurch
einſeitig die Lebensbedingungen der ſtädtiſchen Be
völkerung, verhindern die Entwickelung des Ver
brauchs in der Richtung auf nahrhaftere Koſt und
zwingen die Bevölkerung zum Zurückgehen auf
minder zuträgliche Nahrungsmittel.

2) Durch ſchlechtere Ernährung vermindern ſie
die Leiſtungsfähigkeit der Albeitskraft. in den
Mittelpunkten des Gewerbfleißes, hemmen die Ent
faltung unſerer Induſtrie und lähmen ihre bisher
ſtegreich bewährte Kraft im Wettkampf mit anderen
Nationen, welche der Arbeitskraft nicht gleiche Er
ſchwerung bereiten.

3) Sie beeinträchtigen die Entwicklung der
Handelsthätigkeit unſerer Städte, welchen durch
ihre geographiſche Lage ihre Aufgabe zugefallen iſt,
zwiſchen der Landwirthſchaft Deutſchlands und der
europäiſchen Binnenländer einerſeits und dem
Weltmarkt anderſcits die Vermittlung zu über
nehmen und erſchweren dadurch nicht nur die vor
theilhafteſte Verwerthung unſerer ländlichen Erzeüg

niſſe, ſondern ſtellen in Zeiten der Theuerung die
Regelmätzigkeit der Verſorgung der großen Herde
der Bevölkerung mit den nothwendigen Nahrungs
mitteln in Frage.

H Sie hemmen die Entwicklung des Verbrauchs
in der Richtung auf Verfeinerung der Brot und
Vermehrung der Fleiſchkoſt und ſchmälern damit
der Landwirthſchaft den heimiſchen Markt grade
für diejenigen Erzeugniſſe, guf deren reichlicherer
Hervorbringung ihre Zukunft beruht.

5) Indem ſie ſo die Städte in ihrer materiellen
Entwicklung ſchwer beeinträchtigen und an der Er
füllung ihrer Culturaufgabe hindern, ſchaffen ſie
künſtlich einen Gegenſatz der Intereſſen zwiſchen
Stadt und Land, welcher durch die Umgeſtaltungen
des letzten Menſchenalters überwunden ſchien und
zum Heile des ganzen Vaterlandes nie wieder auf
leben ſollte.

Volikiſche Aeberſicht.
Der Präſident der franzöſiſchen Republik

hat abermals 400 Communiſten begnadigt.
Der Miniſter des Jnnern hat den vom Verſailler
Gemeinderath mit 17 gegen 4 Stimmen gefaßten
Beſchluß, der die diesjährige Frohnleichnams Pro
ceſſton verbietet, gutgeheißen. Abgeſehen davon,
daß in Verſailles auch andere Confeſſtonen beſtehen,
daſſelbe alſo zu den Städten gehört, wo keine
religiöſen Kundgebungen auf den Straßen gemacht
werden dürfen, hat der Miniſter auch in Er
fahrung gebracht, daß der Biſchof von Verſailles
dieſe Gelegenheit benutzen wollte, um eine große
Demonſtration gegen die Regierung zu machen.
In Auxerre wird ebenfalls keine öffentliche Frohn
leichnamsProceſſton Statt finden. Der Gemeinde
rath beantragte auch dort, dieſelbe zu verbieten,
und der Miniſter ſtimmte bei.

Jn England jagt ein Strik den andern
Jetzt haben die Kohlenarbeiter in Barnsley, Ver
treter von nicht weniger als 120000 ihres Be
rüfes im geſammten Königreich, beſchloſſen, den
Grubenbeſitzern den Fehdehandſchuh hinzuwerfen.
Die Sache wurde am 14. d. vereinbart, nachdem
man ſich dahin geeinigt hatte, daß allerwärts eine
Lohnerhöhung von 10 pCt. verlangt werden ſoll.
Lehnen die Arbeitgeber dies ab, dann ſoll die
Arbeit allerwärts im Königreich eingeſtellt werden.
Es iſt ein engerer Ausſchuß mit der Vorbereitung
dieſer Maßnahmen betraut worden. Ein Tag zum
Beginn des Kampfes iſt indeſſen noch nicht be
ſtimint. Vielmehr ſoll derſelbe erſt bei einer in
fünf Wochen von jetzt ab zu haltenden weiteren
Conferenz beſtimmt werden.

Bekanntlich führen die Juden in Rumänien
kein gerade beneidenswerthes Daſein. Der Führer
der liberalen Partei in der Kammer, Coſtincscu,
hat nun in einer Wahlverſammlung folgende
Löſung der Judenfrage in Vorſchlag gebracht
Es ſollen die Rechte des rumäniſchen Bürgers und
die volle Gleichberechtigung allen in Rumanien ge
borenen Jsracliten zuerkannt werden, die niemals
unter ausländiſchen Schutz geſtanden und ſich dem
Militärdienſt unterzogen haben. Coſtinescu er
achtet die Betheiligung am Militär als die Option
für die rumäniſche Nationalität. Alle Juden,
welche rumäniſche Unterthanen ſeien, müßten in
dieſe Kategorie gehören. Die übrigen ſind fremd
ländiſche Unterthanen und den allgemeinen Rechts



normen unterworfen. Sie werden demnach, um
die Naturaliſation zu erlangen, ſich den ſür alle
übrigen Ausländer vorgeſchriebenen Formalitäten
unterziehen müſſen. Die Verſammluug, an welcher
über 2000 Theil nahmen, nahm die vorgeſchlagene
Löſung ſehr günſtig auf.

Am 15. d. iſt de bulgariſche Deputation
in Livadia eingetroffen und überreichte am folgenden
Tage dem Prinzen die Acte ſeiner Erhebung auf den
Fürſtenihron. Mittaßs 12 Uhr wurde der Fürſt
an der Spitze der Deputation vom Kaiſer Alexander
empfangen, wobei der Fürſt in franzöſiſcher Sprache
folgende Worte an den Kaiſer Alexander richtete
„Nachdem ich von der Deputation die Acte meiner
Erhebung auf den bulgariſchen Thron empfangen
habe, erachte ich es für meine erſte Pflicht, Ew.
Majeſtät als Befreier unſeres Volkes meine Dank
barkeit auszuſprechen.“ Die Deputation wurde
hierauf zur kaiſerlichen Tafel gezogen. Damit iſt
alſo das neue Fürſtenthum fix und fertig.

Die Verhandlungen zwiſchen dem Khedive von
Aegypten und dem engliſchen und franzöſiſchen
Generakconſul über die durch den Staatsſtreich
des Vicekönigs vom 7. April geſchaffene Sachlage
dauern fort. England, heißt es, würde ſich mit
der Wiederherſtellung eines engliſchen und fran
zöſiſchen, mit größeren Vollmachten ausgeſtatteten
General Controleurs begnügen, während Frankreich
noch immer geneigt iſt, dabei zu beharren, daß
zwei europäiſche Miniſter Mitglieder des Cabinets
ſein müſſen, wie es bis zum 7. April der Fall
war. Der deutſche Generalconſul hat im Namen
ſeiner Regierung gegen das Decret des Khedive
vom 22. April, durch welches das nationale
Finanzprojekt beſtätigt wird, Proteſt eingelegt.

Jn Spanien ſind die Preiſe für Weizen und
Mehl in letzter Zeit ſo jäh geſtiegen und die vor
handenen Lager haben ſich als ſo ungenügend er
wieſen, daß trotz des Eingangszolles von 5 Peſetas
pro Hectoliter (circa 3 Mk. pro 100 Kilogramin)
beträchtliche Mengen aus Frankreich und Amerika
importirt werden. Das Steigen des Brotpreiſes
hat große Aufregung in Madrid hervorgerufen;
der Stadtrath hat beſchloſſen, für die ärmeren
Klaſſen an 20 Stellen Brot zu niedrigern et
als die Bäcker berechnen, zu vertheilen. Er hat
ferner beſchloſſen, das Octroi zu ermäßigen und
die Eiſen bahngeſellſchaften um Erleichterung des
Getreidetransports angegangen. Berichte aus den
Provinzen conſtatiren, daß man wegen der unge
nügenden Vorräthe in großer Beſorgniß iſt und
in Andaluſien infolge der Erhöhung des Brot
preiſes mehrfach Aufläufe vorgekommen ſind. Die
Zeitungen in Madrid und in den Provinzen haben
dieſe Frage ebenſo wie das Steigen der Mehlpreiſe
ſeit mehreren Tagen behandelt. Der Miniſterrath
zög die zeitweilige Aufhebung der Getreidezölle in
Erwägung, doch widerſetzen ſich die Agrar und
Schutzzollintereſſenten einer Tarifreform. Ein
ſprechendes Beiſpiel betreffs der Ge
treidezölle!

Deuktſchland.

(Das Unterrichtsgeſetz), von welchem
lange Zeit nichts vernommen wurde und deſſen
fertig geſtellter Entwurf als beſeitigt angeſehen
werden konnte, ſoll jetzt wahrſcheinlich in anderer
Geſtalt wieder aufgenommen werden. Die Reſſort
miniſter haben nämlich „zum Zwecke der weitern
Vorbereitung des zu erlaſſenden Unterrichtsgeſetzes
neue Ermittlungen“ angeordnet und auch die Be
zirksregierungen aufgefordert, die ihnen geeignet
ſcheinenden Maßregeln durch die Schulinſpectoren
treffen zu laſſen. Zur Erleichterung des vorbe
reitenden Geſchäfts (man iſt alſo thatſächlich zum
Stadium der Vorbereitungen wieder zurückge
kehrt) ſind vier Tabellen mit den nothwendig
ſcheinenden Bemerkungen aufgeſtellt, deren Aus
füllung die entſprechende Sorgfalt und Gründlich
keit zugewandt werden ſoll. An Ausführungs
Anweiſungen fehlt es ohnehin nicht, eben ſo wenig
wie an der Aufforderung zur äußerſten Beſchleu
nigung.

EGeneralpoſtmeiſter Stephan) hat
angeordnet, daß in den Bezirken der Oberpoſtämter
neben den Bekleidungskaſſen und Spar und Vor
ſchußvereinen, welche nach dem Principe der Selbſt
hilfe eingerichtet ſind, auch Krankenkaſſen für die

Unterbeamten errichtet werden ſollen. Das eigent
liche Krankengeld, welches andere Vereine zahlen,
kommt zwar in Wegfall, da den Beamten in
Krankheitsfällen fortlaufend das Gehalt gezahlt
wird. Die Thätigkeit der Poſtkrankenkaſſen be
ſchränkt ſich alſo auf Lieferung freier Medicin und
guf die Geſtellung eines Arztes, der gleichzeitig die
Familie der Mitglieder unentgeltlich zu behandeln
hat. Da Krankengelder nicht gezahlt werden,
werden die Beiträge der Mitglieder ſich ſehr niedrig
ſtellen.

(Der Ohrfeigen-Lieutenant.) Jn
der Angelegenheit des SecondeLieutenants R. Frhr.
Schenk von Geyern in Nürnberg, welcher unter
andern liebenswürdigen Späßen ſich die Mann
ſchaften gegenſeitig auf Commando ohrfeigen ließ,
iſt nunmehr das Verweiſungs-Erkenntniß erlaſſen
worden. Nach demſelben iſt der Herr Lieutenant
66 einzelner Verbrechen des Mißbrauchs der Dienſt
gewalt und der Mißhandlung von Untergebenen
angeklagt, worunter einzelne wahrhaft kraſſe Be
gebenheiten. Auch mehrere ſeiner Untergebenen hat
Frhr. Schenk v. Geyern in eine recht fatale Lage
gebracht, ſeinem Befehle gehorchend haben ſte ihrer
Pflicht zuwider ſich ebenfalls zu Mißhandlungen
hinreißen laſſen und ſind nun gleichzeitig mehrere
Unteroffiziere wegen je 20, 17 und 6 einzelner
Reate vor das Militärbezirksgericht Würzburg ver
wieſen. Der Tag der Verhandlung iſt noch nicht
feſtgeſetzt. Ob dieſe Brutalität wohl nach Verdienſt
gerügt wird

Gottfried Semper), der berühmte Bau
künſtler, Erbauer des neuen Dresdener Hoftheaters
iſt in Rom geſtorben.

GBahneröffnung.) Mit dem 15. trat
durch Eröffnung der zur BerlinMetzer Bahn ge
hörigen Theilſtrecke BerlinBlankenheim eine neue
Route ins Leben, welche ausſchließlich durch preußiſche

Staatsbahnen vermittelt wird. Zwiſchen den
Städten Berlin und Frankfurt a. M., ſowie
Caſſel und zwiſchen Hälle und Frankfurt a. M.
wird eine ganz neue und bequeme Courierzugs
Verbindung geſchaffen. Die Entfernung Berlin
Caſſel wird um 13 Kilometer abgekürzt. Während
die bisherigen Linien von Berlin nach Frankfurt
a. M. Schnellzüge nur Morgens und Abends ab
ließen, wird der neue alle 3 Claſſen führende
Courirzug Berlin um 11 U. 20 M. V. verlaſſen,
ſo daß den Reiſenden die Möglichkeit gewährt iſt,
noch die Vormittagsſtunden in Berlin zu verbringen,
er wird in Sangerhauſen 3 Uhr 14 Minuten, in
Caſſel um 6 Uhr, in Frankfurt um 10 Uhr
40 Min. Abend eintreffen. Die Wagen I. und
II. Claſſe ſind nach dein neueſten Syſtem mit
Seitengang gebaut, welcher ein fortwährend freies
Eirculiren geſtattet. Jeder dieſer Wagen iſt mit
GasBeleuchtung und Toilette verſehen. und bei
gräßer Solidität mit Eleganz ausgeſtattet. Zur
Vermeidung des läſtigen Geräuſches ſind die
Wände auch der Seitengänge durchweg gepolſtert.
Die Ventilation erfolgt durch beſondere in der
Mitte angebrachte Appärate. Die Wagen ſind er
heblich breiter als die gewöhnlichen Coupé Wagen.
Die ganzen Züge werden mit der ſchnell und
ſicher wirkenden WeſtinghouſeBremſe verſehen,
welche es ermöglicht, auch bei ſchnellſter Fahrt den

bereits erledigte Poſition Ge.) ſiel. Außer d nnd
Antragſteller wurde das Stumm ſche Amendement a
vom Abg. v. Miller warm befürwortet. Derſelbe
wies darauf hin, daß die hier in Frage ſtehenden
Waaren jetzt größtentheils aus Amerika bezogen würden
während Amerika ſie früher von Deutſchland bezogen
habe. Ein Beweis wie der Redner unter dem Viif

S

Stumm, indem er zunächſt berechnete, daß die vorne 9
ſchlagene Zollerhöhung für eiſerne Röhren den Commuene
allein an Gasleitungskoſten den Betrag wieder
nehmen würde, der ihnen eventuell aus den Ueberſchüſſe Schein
des Reiches überwieſen werden könnte, und ferner auf
die Vertheuerung der landwirthſchaftlichen Geräthe durch Liadtve
den Stumm'ſchen Vorſchlag aufmerkſam machte Aller ſue
dings ſei es richtig, daß, wer A geſagt, auch B ſagen ſtmüſſe, aber das B zu dem bereits gefaßten Veſchluſſe ſoll

ſei der Satz der Vorlage, über un Ehe
Nuthanſrahe

ſind n
eine an

t Suling, 2We v re ver ne en in Mittvo
Stumm abgelehnt und mit der unveranderte
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Eiſenzölle beendigt.
Hierauf wurde die Vertagung beſchloſſen und die

nächſte Tagesordnung nach einer längeren Discuſſion
dahin feſtgeſtellt, daß vor Fortſetzung der Zolltartfbes a Anetion
rathung die erſte Leſung des Sperrgeſe es ſtattfindet. nd Al,

Der Abg. Stumm hat einen Antrag einge nellen
bracht, nach welchem der Zoll auf gewalgte und ehoſet, 5
gezogene Röhren aus ſchmiedbarem Eiſen von 9 len
auf 5 Mk. erhöht werden ſoll und ferner de m

F fſ6, 5, ſuheerelin uZoll auf grobe Eiſenwaaren folgendermaßen zu gen datze
normiren iſt Grobe Eiſenwagren (nach der Vor h e
lage durchweg mit 6 Mk belegt): a. anderweit n
nicht genannte, auch in Verbindung mit Hog
Mk. b. abgeſchliffen, gefirnißt, verkupfert, verznktverzinnt, verbleit und emaillirt, jedoch weder v
noch lackirt; eben ſo alle Schlittſchuhe, Hämmer, h hund
Beile, Aexte, ordinäre Schlöſſer, grobe Meſſer l R
Senſen, Sicheln, Striegeln, Thurmuhren, Schrauben hob
ſchlüſſel, Winkelhaken, Holz, Schloß Rad und ehe n
Drahtſchrauben, Zangen, gepreßte Schlüſſel, Dung
und Heugabeln, Handfeilen, Degenklingen, Hobel
eiſen, Meißel, Tuch, und Schneidkluppen, Maſchinen im n
und Papiermeſſer- und ähnliche Werkzeuge n
100 kg 10 Mk. Jn dieſem Antrag beantragt
der Abg. Melbeck die Worte „Handfeilen W P

in

in änte mit

Papiermeſſer“ zu ſtreichen, ſodann an deren Stelle
folgende neue Poſition einzuſchalten e. Handfellen,

Degenklingen, Hobeleiſen, Meißel, Tuch Schneider
Hecken und Blechſcheeren, Sägen, Bohrer, Schneid II e
kluppen, Maſchinen und Papiermeſſer und ähnlichen L

Werkzeuge 15 Mk. e lS e h gen DingJ Wer henProvinz und Umgegend
t Bei der Preisvertheilung in der s

deutſchen Maſtviehausſtellung zu Berlin h I h
erhielten von Ausſtellern aus unſerer Provinz nach n n
ſtehende Preiſe und zwar in den Abtheilungen in
„Ochſen, drei Jahre alt und älter“. Geldpreis nen
DietzeBarby. Die ſilberne Medaille: DieteBarby n
„Hammel und Schafe bis 18 Monate G
preiſe: Zimmermann Benkendorf, NathuſtusHündie

burg. Die ſilberne Medaille: Zimmermann
Benkendorf. „Hammel und Schafe, 18 Monate
alt und älter.“ Geldpreis Zimmermann Benken

Zug binnen 20 Sekunden zum Stehen zu bringen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Sonnabendſitzung. Das Haus

ſetzte heute die Eiſenzolldebatte weiter fort. Die
Debatte beginnt bei der Poſition 6h des Tarifs (ſchmied
bares Eiſen in Stäben, mit Einſchluß des façonnirten,
Pflug- und Eck 2e. Eiſen, Schienen und Schwellen) und
geht tief in techniſche Details ein. Der im Entwurf
vorgeſchlagene Satz von 2 Mk. 50 Pf. gelangt zur
Annahme mit der vom Abg. Delbrück beantragten
Modifſication, daß ſchmiedbares Eiſen, welches zur Kraßzen
drahtfabrikation verwandt wird, gegen Erlaubnißſchein
unter Controle nur 50 Pf. Zoll vbezahlt. Die beiden
folgenden Poſitionen (6e. Platten und Bleche aus ſchmied
barem Eiſen, roh 3 Mk., 2) polirt c. 5 Mk. und d.
Draht 3 Mk.) werden ohne weſentliche Debatte nach den
Vorſchlägen des Entwurfs angenommen.

Eine längere Debatte von allgemeinem Intereſſe
knüpfte ſich an die Poſition 6e. (Eiſenwaaren), zu der
ein Antrag des Abg. Stum m auf weſentliche Erhöhung
des Zollgeſetzes für einzelne und Ermäßigung für wenige
andere Artikel (ſiehe unten) vorlag. Eine kurze, aber
treffliche Ausführung Bamberg' s zu Gunſten der
Klein Eiſeninduſtrie konnte keine Grundlage für
eine weitere Erörterung bieten, da ſie ſich lediglich auf
den Zoll auf Weißblech bezog, welcher unter eine

dorf. Die ſilberne Medaille: Stahlſchmidt Canena v
Die BroneeMedaille: J. v. Nathuſtus- Hin
burg. „Schafe, einzelne, ohne Rückſicht auf Alter
und Geſchlecht“. Geldpreiſe: Stahlſchmidt Canena
Prof. Dr. KühnHalle, Zimmermann -Benkendorf.

t Jn der Nacht zum Dienſtag entſprang in
Elſterwerda einer mit gezähmten Tanzbären
umherziehenden Geſellſchaft, welche unweit des eine

Stunde von dort entfernt liegenden Dorfes Hohen
leipiſch ihr Nachtlager aufgeſchlagen hatte t
alte Barin. Am Tage wurde das Thier n n t
Holzſuchern im Walde nach dem Dorfe Plſ u h
geſehen, doch konnte daſſelbe bisher von den nach e

ſtellenden Perſonen werten nNot bFlüchtüng ibhenſ

daß der hin
h u

5 m nt Der namentlich durch ſeine „Harmoniel ehe



in e ſel r
Suunm ſt n

an na nwortMittwochie hier
t

ntſ. Situng der Stadtverordnetenrn e n huj., Abends 6 Ahr.

udels Ken n ung eines Flurſchützen;by. ſihe an n n r Werutten zur Ausführung des dies

ächſt n ſihrigen Kinderfeſtes; e ei eiſerne ſönt Ne Vorſchläge wegen der Feierlichkeiten zur Feier
igstoſten e r goldenen Hochgett Ihrer Majeſtäten
en eventuell an Dechargirung Ge pro 1876,/77.
dw n Perſonalien. n

f n r Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.
dene a Se wil. Hausverkauſ in Merſeburg.

mendenent wieder u Des der verw. Frau Scharf hier zugehörige, auf hieſ.
handle ſich un nen in der Brauhausſtraße unter Nr. 8 gelegene in

der Einfuhr an en Vanzuſtande befindliche Vorder und Hinterhaus,
he keinen S end in 9 heizbaren Stuben und allem ſonſtigen
u beitragen in n hör, Hof, Stallung Waſchhaus, Brunnen und 3

Darauf n en Gärten, ſoll Mittwoch den 21. d. M., Nachm.
nd mide in r im Hauſe ſelbſt unter günſtigen Be
lage die Shecibaſn üngen verkauft werden wozu ich Kaufliebhaber

it einlade.Vertagung wen rein den 8. Mai 1879 e
ug naq einer linene Rindtleisch, KreisAuct.-Commiſſar i. A.

d n Robiliar-Auction in Merſeburg.
im hat en n nabend den 21. d. M v. Jorm. 9 Ahr an,
n gen n hie Rathstkellerſgale ein Theil eines herr

c Jl a Mob Nachlaſſes, beſteh. in 6 div. Tiſchen, ca.
s ſchmiedbaten a. Stühlen, 1 großer u. 4 kl. Spiegel I kl. neues
werden ſoll i e altes Sopha, div. Kommoden, Bettſtellen, 1 alter

wagen hen Partie Porzellan u. Glas, Waſchgefäße u. dergl.
Gunſt gegen Baarzahlung verſtetgert werden.

iſenwagren Merſeburg, den 19. Mai 1879.

Mk belegh: n A. Rindfleiſch, Kr.Auct.Comm.
in Wbindun n ber beabſichtige ich meine Wirthſchaftsſachen,

geftrnißt dert ſtehend in Sophas Tiſchen, Stühlen, Schreib
h enalht puſ rhair, Schränken, Uhren, Bettſtellen mit Matratze

r d iler, Körbe, Küchengeräthe, Waſchgefäße, Waſchtiſch
alle Schltſhiß u l. m. aus freier Hand zu verkaufen.

äre Schöſtr, M Nerſeburg, den 14. Mai 1879.
geln Thurm eh K. Knobelauch, Domplatz Nr. 5.

Hoh St ine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen

éth e Preußerſtraße Nr. 2gen gepreß 9 r möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
ndfeilen, An m und ſofort zu beziehen gr. Ritterſtraße 9.
ind Schned r einzelner Herr ſucht bis zum I. Juli ein Stübchen mit
ind ähnhche Wie Kammer Werthe Adreſſen bitte in der Exp. d. Bl.
In dieſen Mit Wrzilegen
die Worte hin

chen, ſcdann n t billigſt

ſen, Meißel, u aWotthillige Musikalieneten, Sigen, M

Folgende beliebte Musikstücke für Clavier zu 2

P Iis sH. Baar, Roßmarkt.

und Papterneſene

inden werden gegen Einsendung des Betrages von

S preiſen ab Grube Delbrück b. Dieskau

für Geschäſts- und Verwaltungsbüreaus hält sich

Ausführung solide Preise.
Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe,

geringe Vergütigung.

e S e S S e

S e e e

S e e
Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

Bucohdruckarbeiten
der Unterzeichnete angetegentlichst empfohlen.

Specialitäten in Empfehlungs-, Adress-, Visiten- und Binladungskarten liegen
in reichhaltigen Mustern zur Ansicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester

Auf brietliche Bestellung franco Zusendung.
sowie Couverts aus dauerhaſftem Hanfpapier

mit Firma liefere in verschiedenen Grössen villigst.
Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt.
Auf Wunsch übernehme den Entwurf und die Abfassung von Formularen gegen

Achtungsvoll

Th. R SSMGeV.-
gr. Ritterstrasse 28.

Honnenſchirme
empfehle in den neueſten Müſtern zu billigen Preiſen.
Elegante Thurmſchirme in Seide von 4 Mk, Herren
Sonnenſchirme auf Glockengeſtell von 2 Mk. an.

Reparaturen werden von mir beſtens ausgeführt.

III.
Nr. A. Burgſtraße Nr. A.

Kappel'ſche Bücklinge,
Stralſunder Bratheringe,
friſche ruſſ. Sardinen,
Magdeb. Sauerkohl,
eingeſ. Preiſelsbeeren

empfiehlt I. Wolf.s bel.
Birkene Kommoden, Tiſche, Stühle, ein gut ge

polſtertes Sopha (Cauſeuſe), ein Nußzbaum- Damen
ſchreibtiſch, Betten u. dergl. hat ganz billig zu verkaufen

Rob. Berger, Liſchlermſtr.,
an der Dammmühlenbrücke.

Rohlen- Verkauf.
Von heute offeriren wir zu Sommer-

Prima Briquettes mit 55 Pf. pro
Centner,

DampfNaßpreßſteine, großes For
mat, vorzüglich feſt gepreßt mit
Mark 9 25 Pf. pro Tauſend,Alexanders Musiſealtenhandlung in Pr. Stargardt

ind Ump e Wnns von 20 Pf. für Francatur franco
Zpertheilungh I. Badarzewska, Das Gebet der

ſehausſtellin nen Statt 1,00 fär 20
us unſer Beelhoven, Trauermarsch, 1.00 20

lern aus n 3. Retterer, Silberfischechen, 150 40
war in n Cerville, Carillon demon chocher 1,00 20

alt und än. b. Leybach, Vantasie sur un theme

ilberne Medall Den ebis 18 Morl eber, C. M. Aufforderung z. Tanz 1,50 50
fe bi Mahl ely-efebure, Klosterglocken, 1,50 40
n W 8. Mendelsohn, Hochzeitsmarsch, 4,20 30

u

dpretz Für tatellose neue Exemplare wird ga-
dedaille n rantirt. Da der Vorrath nur gering, s0

9 men unbedingt nur zuerst eingehende Aufträge
Güeksiehtigt werden.

elne
dpreiſe

m 7 emit gut la Klaſſenſteuer-
ne Formularean i d itterſtraße 28.c 5 Pf. zu haben in der Expedition d. Bl.

Geſiebte Knorpel mit 30 Plaerg Hecto
Steinkohle (Oberflötz) 27 liter.
Halle a S., den 7. April 1879.Die Gruben Verwaltung.

6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen
die hieſige Papierfabrik.

S Grund der thatſächlich erzielten Heil
erfolge kann das bereits in 119. Auſl erſchienen
reichiünſrirte Buch „„Dr. Airy s Naturheilme
thode““ allen Kranken aufs Wärmnſte zur An
ſchaffung empfohlen werden. In dieſem 514 Seitenſtarken Werte ſindet ein Jeder, gleichviel an welcher

Krankheit leidend, tauſendſach bewährte leicht zu
befolgende Rathſchläge, die wie zahlloſe Dank
ſchreiben beweiſen, oft ſelbſt Schwerktranken nochSie Heilung brachten. Es gebe daher kein
Kranker ſollte ſein Zuſtand auch hoffnungslos er
ſcheinen oder die bisher angewendeten Mittel ohne

Erfolg geblieben ſein, die Hoffnung auf
Um einen Jeden zu überzeugen, ver

ſendet Kichter's Verlags-Anſalt in
Leipzig, auf Wunſch einen

Iö6 Seiten ſtarken

Buchhandlung,See überallhin franco verſendet.
Preis 1 Mark, vorräthig in Fr. Stollberg'sd welche daſſelbe gegen 1 Mk. 20 Pf. in

Schmalestrasse 26. Schmnlestrasse 26.
einen Sahnenkäse in Pfunden 40 Pfg.,
feinstes Schweinefett à Pfd. 42 Pfg.,
Café roh von Mk. 1 bis 16 Pfd.
Café gebr. à Pfd. Mk. 1,20, 1,50 und Mk. 2,
f. Zucker in Broden à Pfd. 45 Pfg.

S ausgeſchlagen à Pfd. 50 Pfg.,
gemahlene Zucker à Pfd. 40 Pfg.,

ſowie alle andere Artikel äußerſt billig bei

E. Olasse.
Aalkjes- Heringe

in ſehr ſchöner Waare empfiehlt billigſt

Bruno Weuscelhevm-
Riel. Jetthücklinge
empfing und empfiehlt

Heinr. Schultze jr.
Graupenfutter

iſt zu haben in der Haudelsmühle zu

Zöſchen.
Joh. Friedr. Beerholckt,

Merseburg, Gotthardtsstr. 8.
Allezeit billigste Offerten in Colonial-Waaren offerirt

äusserst
Raffinade in Broden à Pfd. 40 Pf.

do. ausgewogen à Pfd. 45 Pf.
extra f. Rafſinade aus Broden gemahlen à Pfd. 39 P.

gem. Melis I. à Pfd. 37 P.,
ſ. Raugoon Tafel-Reis à Pfd. 18 Pf.,
Honig prima Tafel à Pfd. 45 Pf.

do. Hayanna à Pfd. 38 Pf.
Speck à Pfd. 40-45 Pf.
pensylv. Petroleum (110 Fire test) pro Liter 17 Pf.

Alles billigst und nur feine bis feinste Qualitäten.

e ber zeugen
Mein Kohlenlager,

als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franco Platz.

Hulius ThomasNeumarkt 75.

Reines wohlſchmeckendes

El
à Pfd. 9 Pf. vet H. Schäfer.

Geſammtſtädtiſche freie kirchliche
Vereinigung.

Tagesordnung für die am Dienſtag den 20. d. M.
Abends 8 Uhr in der

de nad nen R oneen aller Art an die Halleschen,
daſſelbe n Weissenfelser, Naumburger ete.-,
ni an überhaupt an alle existirenden Zeitungen,

unme tn
m z

gehn n Rössner Expedition des NMerseburger ſchöner und
durch ſie espondenten), Agentur der Annoncen Expe-

ſeonund h tion on J. Barck C Co. in Halle a/S.

Tapeten und Rouleaux.
Kreis und Woehenblatter werden prompt an. Reſter und zurückgeſetzte unterm Einkaufspreiſe.
zu Originalpreisen befördert durch Rouleaux von 80 Pf. an. Fenſtervorſetzer, Sopha

Möbelbezüge zu billigſten Preiſen bei
Otto Wernhardt.

Tapeten von 18 Pfg. an, Goldtapeten von 50 Pf.

Kaiſer Wilhelms-Halle 1 Treppe hoch
ſtattfindende ſechſte ordentliche Verſammlung

1) Geſchäftliches, insbeſondere Bericht über den Ertrag
der Collecte und über die Geſammtausgaben für die
volksküchenähnliche Einrichtung. Ref. Herr Pfeiffer

2) Erörterung von zwei in den Fragekaſten geworſenen
Fragen.

3) Nochmaliger Vortrag betr. die Fürſorge für ver

oſttion d Dr. K.
d Kompe eit rchhofrer,lehrer n n Bettnäſſen, Jmpot., Pollut. Menſtruat.

an den
iggan

Spezialiſt in Straßburg, Elſ-,
Klageſormulare

wahrloſte Kinder. Ref. Herr Diaconus Hildebrandt.
Die Verſammlung wird vorausſichtlich die letzte vor

dem Beginn des nächſten Winters ſein.
Th. Rößner, Buchdruckerei,e

ig beiſtets worraeyrg gr. Ritterſtr. 28. Merfeburg den 15. Mai 1879.
Der Vorſtand.
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Das Herren arderode Iſagagin
von Frege Geaed

einpfiehlt ſeine reichhaltige Auswahl der eleganteſten Herren u. KnabenAnz ige nd Jeſtnene ſeb

Ueberzieher, Jaquetts, Beinkleider u. Weſten c. von den feinſten un

u 5 an.zum ordinärſten zu äußerſt billigen Preiſen, z. B. ganze Auzrige ſchon e
Nmk. 36 an, Ueberzieher von Rmk. 8 an, Jaquetts von Nmk. 7,50

n dehetnBuckskin- Beinkleider von Rmk. 7 an.
dachtBeſtellungen nach Maaß werden prompt und billigſt ausgeführt

Nein Lager von h ä, als das Neuin Kaiser-raletots, olIBnnS, Er GeetS, arg n. ſ. w. indurchweg von den couranteſten Stoſſen gefertigt, halte unter Zuſicherung der billig

ſt z hen dſten Preiſe hiermit beſtens empfohlen!!! e en
h upp Gaab

e e S S e e e S g S2 Na plaänmut m kaete,Einen großen Poſſen Vorlänſige Anzeige
er Oireuus, HundS 9 c Poſte m Aſlentheategrößtentheils aus Rindslack dauerhaft gearbeitet, verkaufe zu jedem nur m t e er einen

ini ſchaft hat außer Anderem II klei de ſowieeinigermaßen u Preiſe. ch deſſen ne eNähere durch die Anſchlagezettel. Der Citcus ba e
ſich auf dem Kinderplatze hierſelbſt S nJul. Kehne, kl. Ritterſtr. Nr. J. Es ladet e e Nehme

Hartwig Straßburgerisch gebrannten Caffee S KRisoh2 e 180 8 ar ten. 7r J e ondas Pfund zu 120, 160, 180, 190 200 Pf. empfiehlt als vorzüglich d eder ung Abonnen en e n

t r t 42 enden woim Geſchmack. Otto Schauer, früher M. Klingebeil. a v

S e e e R t n de5 b MonteDie Photographie ür edermann, estaurant zur Bör S
Ein vollständ. photographischer K. K. österr. concess. Lehrmittel-An- Am Donnerstag den 22. d. M. tn

Apparat mit allem Zubehör Präpa- talt, Alexande s S G z 3 äul h tenr raten ne Ahweang e tar 7 25 II. en Schein her S Speckkuchen mit Löwenbrän ne zu

Dnrentbehrlich e S ſpricht der weiſe Salemo henfür Touristen, um ſich alle irgendwie intereſſanten Gegenden, Denkmäler, Bauten e. in einigen Mi So tluchen prächtig et n n
N nuten ſelbſt abzuphotogräphiren und derart als dauerndſte Erinnerung zu bewahren kür die Jugend Es ſolchen giebt, kehr ein un
a geiſtesanregendes, nützliches und lehrreiches Geſchenk, das dieſelbe mit Luſt und Liebe zum Sernen Und laß Dir's wohl zu Muthe ſein n
J erfüllen wird, kür jeden Architekten, um Pläne, Zeichnung e. elegant, ſchnell und billig zu e n 5 r e h M
J produciren, für Möbelfabrikanten, ſowie jeden Geſchäftsmann, um von allen beliebigen Tenn man nicht einen rinnen n n
S Handels und Gebrauchs Gegenſtänden ſich Vervielfältigungen und Muſterkarten in jeder Anzahl Ser beſte Trank, das ſag ich frei R i
J ſelbſt und koſtenlos herzuſtellen, für Gemälde-Sammier etc. um Kataloge e. billig und einzig Iſt nur allein das Löwenbräu. z hen

naturgetreu zu illuſtriren, kär jeden strebsamen lann, der ſich mit einem ganz gertuven Nun kommt und ſeid von Herzen froh r
Sapital einen außerordentlich lohnenden und angenehmen Erwerb verſchaffen will namentlich Wie einſt der weiſe Salomol n e

J auf kleineren Orten, wo noch keine photographiſchen Anſtalten beſtehen derſelbe Apharat in eleganter C. Sall W
I Mahagoni Ausſtattung mit einein größeren Quantum Chemikalien, Platten e. 32 Mark, derſelbe re h onApparat in eleganter Mahagoni Ausſtattung für größtes Cabinets und StereofkopFormat, mit Stativ SHchutzen aus. d erſ
zum Aufſtellen, Trockenplatten, ſowie Allem, was zum vollſtändigen Photographiren nöthig iſt g i mdas Ganze in polirtem Mahagoni Kaſten mit Verſchluß, zum bequemen Tragen a 40 Mark. Ein h k en ſatt. von früh s a al

illuſtrirtes Lehrbuch der Photographie, in leicht faßlicher Form alle Anleitungen, Belehrungen und Rer kuchen und Bockbier Carl Veceh M ſt

S je 7 g J J d tJ Spte enthaältend, um dieſelbe in einigen Tagen gründlich ſelbſt zu erlernen, liegt jedem i in j. Kaufmann wünſcht die dopp. Bugſhrn hFür Verßackung und Emballage wird nichts berechnet. Gegen Fraucd Einſendung e e e l Eute Offerten mit Preisangahe in den n

S auch Fraucv-Verſandt der betreffenden Apparete per Bahn. g d. Bl. niederzulegen unter I. 17 do. Buchführl n h be
K. K. Soterr. concess. Lehrmittel-Anstalt, Ein ordentliches Dienſtmädchen, am liebſten von n n

i u re e ee e e e h W e g d G ſthof zum UlerchAal In Gelee Verlorenew n une eingekocht, in vorzüglich ſtarker Waare em Tivoli- heater S Bl. abzugeben. de heketen We n n n

Alexander

Inpfiehlt e l uE. Wolf. Dienſtag den 20. Mai 1879 Durchſchnittsmarktp iſe n i
T Einmaliges Gaſtſpiel der Damen Auguſte Wer vom 11. bis mit 17. Mat 1879.ecgter und Clara Strelinsk W2 erſte Solotänze- Weizen pr. 100 Kilo 20 o 1 Kilo7 zeriogſt pr. 30 Schweinefl.„ pr. Kiin der Kaiser Wilhelms-Halle, ten den Jretgegthen Hoftheater zu on do. n erenee

i

Weimar Gerſte d 14 dalb do n io. 82 i ndſpier nen n e Der vhpesonder t r e de Ia rose. S do. 14 76 u 7

er. Ko rbſen, Ei S dJ S e et t nete v die Funkenburg III. San e nen Strr e h 1h Stück Billets Rink. 8. 10 St. Billets j J 50 intwei nRuk. 1. ſind bei Herrn Aug. Wieſe nach wie ver u Blitzableiter, Luſtſpiel in 1 Akt von Franz Genſichen. Weſen wer 2 d hen n n
haben. Die Direction. Sie re erz entdeckt, Luſtſpiel in I Rindfleiſch on der See e 100 en

2 e on Müller v. Königswinter. Keule) pro Kilo 1 30 Kilo WeMänner -Turn-Verein. Der Schimmel, Schwank in I Akt v. G. v. Moſer. Bauchfleiſch do 10 e
Mittwoch den 21. d. M. Abends 8 Uhr Turnſeunde fang 7 Uhr Marttsreis der geren rauf dem Sommerturnplaß. Der Vorſtand Die Direction lin der Woche vom 11. bis mit 17. Mat ln M

pro Stück 7,50 Mark bis 11 Mark
Hierzu eine Beilage.

d 9 V
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Loretle wünſchte er einen „Hon soir.“

Beilage zu Nr. 79 des Merſeburger Correſponden ten vom 20. Mat 1879.
irée Strafſenate, an deren Spitze Präſidenten ſtehen.Die n ein Soireée Einſchließlich des Präſidenten ſind die Senate mit

beim Reichskanzler fünf Mitgliedern beſetzt, genau ſo wie bei den
Aus einem Bericht des „Deutſch. Mtgbl.“ über jetzigen Appellationsgerichten.

die am Sonnabend Abend beim Fürſten Bismarck Die Oberlandesgerichte ſind ziſtändig für die
ſtattgefundene ſtebente parlamentariſche Soiree thei Verhandlung und Entſcheidung über die Rechts
len wir Folgendes mit „Die Geſellſchaft war eine inittel:
dußerſt animirte. Beſonders wurde bemerkt, mit der Berufung gegen die Endurtheile der Land

welch beſonderer Zuvorkommenheit der Abgeordnete gerichte in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten;
für Diedenhofen, Notar Lorette, der erſte Loth 2) der Reviſton gegen Urtheile der Strafkammern
inget, der im Salon des Reichskanzlers erſchienen in der Berufungsinſtanz
iſt, vom Reichskanzler und beſonders der Fürſtin 3) der Reviſton gegen Urtheile der Strafkammern
Bismarck bedacht wurde. Die Fürſtin ließ ſich in erſter Jnſtanz, ſofern die Reviſton aus
Herrn Lorette vom Abgeordneten Schneegans ſchließlich auf die Verletzung einer in den
vorſtellen und drückte ihre hohe Befriedigung über Landesgeſetzen enthaltenen Rechtsnorm geſtützt
das Erſcheinen des lothringiſchen Abgeordneten auf wird
der Soirce aus. Der Reichskanzler unterhielt ſtch der Beſchwerde gegen Entſcheidungen der Land
theils deutſch, theils franzöſtſch mit dem faſt nur gerichte in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten
franzoſtſch ſprechenden Autonomiſten über die el 59) der Beſchwerde gegen ſtrafrichterliche Ent
ſäſſtſchen Verhältniſſe und konnte zu ſeiner Genug- ſcheidungen erſter Jnſtanz, ſoweit nicht die
huung erfahren, daß der überwiegend größte Theil Zuſtändigkeit der Strafkammer begründet iſt,
der elſäſſtſchen Bevölkerung mit dem neuen Geſetz und gegen Entſcheidungen der Strafkainmern
cntwurf, die Verwaltungsverhäliniſſe der Reichs in der Beſchwerdeinſtanz und Berufungsinſtanz.

lade betreffend, recht zufrieden ſei. Das Reichsgericht.
Man erfuhr attf der Soiree, daß die Ernennung Daſſelbe hat ſeinen Sitz durch Geſetz vom 11.

des Generalfeldmarſchalls v. Manteuffel zum April 1877 in Leipzig. Bei demſelben werden
Statthalter von Elſaß Lothringen ſicher ſei. Fürſt ebenfalls Senate in erforderlicher Anzahl gebildet.
Bismarck bemerkte, daß dieſe Wahl als eine durch Die Mitglieder des Reichsgerichts ernennt auf
aus glückliche bezeichnet werden müſſe, denn vergeblich Vorſchlag des Bundesraths der Kaiſer, wie es ja
würde man nach einein beſſeren Vertreter für dieſen thatſächlich vor Kurzem geſchehen iſt. Mitglied
ſchwierigen Poſten ſuchen. Die Berufung des des Reichsgerichts können nur ſolche Richter werden,
Unterſtgatsſekretärs Herzog zum Staatsſek welche das 35. Lebensjahr zurückgelegt haben.
retär und des Abgeordneten v. Putkammer Das Reichsgericht bildet die Reviſtons und Be
(Frauſtadt) zum Unterſtaatsſekretär der ſchwerdeinſtanz für die Endürtheile und Entſchei
Juſtig in Straßbürg wurde als feſtſtehend ange dungen der Oberlandesgerichte und die Reviſtons

nommen. inſtanz für die Schwurgerichte. Speziell ſinddem Reichsgericht vorbehalten, die Unterſuchung
und Entſcheidung in erſter und letzter Jnſtanz
in den Fällen des Hochverraths und Landesver
raths, welche ſpeziell gegen Kaiſer vder Reich
gerichtet ſind.

Da ſich nach den Entſcheidungen des Reichs
gerichts die niedern Gerichte ſelbſtredend richten
werden, wie dies bisher in Preußen hinſichtlich der
Entſcheidungen des Obertribungls der Fall war
ſo iſt es für die Rechtspflege von der größten
Wichtigkeit, daß dieſe Entſcheidungen in allen
gleichen Fällen auch einander gleich bleiben. Wenn
ein Senat des Reichsgerichts, gleichviel ob Civil

der Kanzlet wies an der Hand von thatſächlichen oder Strafſenat, in einer Rechtsfrage von einer
Ermittelungen nach, daß ein Zoll auf Holz dringend früheren Entſcheidung eines andern Senats ab
nothwendig ſei, wenn man unſere Forſtwirthſchaft weicht, ſo iſt die endgiltige Verhandlung und Ent
micht vollſtändig zu Grunde gehen laſſen wolle ſcheidung der Angelegenheit vor die vereinigten

Der Reichskanzler kam dann auf das Brau Civil oder Strafſenate zu bringen. i ie
ſteuergeſetz zu ſprechen und hob hervor, wie Entſcheidung müſſen dann mindeſtens zwei Dritt
Rölhwendig das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes ſei. theile aller Mitglieder mit Einſchluß des Vorſitzen
Itzt könne man gutes Bier in Deutſchland nur den gegenwärtig ſein. Daſſelbe gilt für Plenar
aus den bayeriſchen Brauereien beziehen. Der ſttzungen des Reichsgerichts, welche zumeiſt in
Fürſt wies dabei auf den vor ihm ſtehenden Stoff innern und eigenen Angelegenheiten (Disciplinar
hin alles gute Bier bekomme man nur unter ſangelegenheiten gegen Nitglieder/ Beſchluß auf
blau weißer Kokarde. Wenn das Brauſteuergeſetz Verſetzung in den Ruheſtand von Mitgliedern
in Kraſt getreten ſein werde, ſo werde man an welche, trotzdem dies das Dienſtintereſſe erfordert,
fängen, auch bei uns im Norden gutes Vier zu ſich freiwillig dazu nicht entſchließen) ſtatifinden.
bräuen und werde nicht mehr blos auf Bayern Provinz und Umgegend
Angewieſen ſein.

e Weiteren kam der Reichskanzler auf die Zum Präſidenten des künftigen Landge
Reichstagsverhandlungen über den Zoll richts in Halle iſt Kreisgerichtsdirector v.
arif zu ſprechen. Fürſt Bismarck meinte, daß, Kunowski in Nordhauſen ernannt worden.
wenn man glaube, durch die lang ausgedehnten Zum erſten Staatsan walte bei dem
Drathüngen ihn u ermuden, man ſich ſehr irre künftigen Landgerichte in Halle a. S. iſt, wie
werde, wenn es nothwendig ſein ſolle, bis Sep wir hören, der Oberſtaatsanwalt beim Juſtizſenate
keinber in Berlin bleiben, aber zuſtande kom zu Ehrenbreitenſtein Herr von Moers in Neu
men müſſe die Sache. Die Herren kannten den wied ernannt worden.
Starrſinn und die Zähigkeit preußiſcher Beamten Der Kirchenrendant Alndt in Arn ſtedt bei

Noch nicht. Hettſtedt, welcher ſich ſelbſt um 7000 Mk. Kirchen
Bis gegen 1 Uhr wurde von den Getreuen bei gelder „beſtohlen“ hatte, iſt dafür gefänglich ein

Malbowle und Salvalor Bockbier noch politiſtrt. gezogen worden. e
Der Neichékanzler entließ ſeine Gäſte auf das In ben Dorfe Kreiſen bei Jeßnitz An
Kreundlichſte mit dein Zuruſe „Gute Nacht Herrn halt, wurde kürzlich eine Flaſchmünzerbande ent

beckt und außer einen Uhrmacher ein anderer Ein
wohner verhaftet Das Falſifikat, welches in
und 2Markſtücken beſteht, hat große Aehnlichkeit
mit dem achten Gelde, nur durch größere Stärke

Der Reichskanzler, mit der hiſtoriſchen Pfeife im
Müunde, ſehte ſich dann inmitten der ſich bildenden
Korona an den langen Tiſch und entwickelte in
längeren Ausführungen die Verhältniſſe, in denen
ſich unſete Land wirthſchaft heute befindet
Die Anweſenden waren von der intereſſanten Aus
einanderſehzung, welche die genaueſte Kenntniß bis
in die kleinſten Details verrieth, ſichtlich überraſcht.
Wiederholt betonte der Kanzler die drengende Noth
wendigkeit, die Landwirthſchaft, namentlich
aber auch den kleinen Bauer, gegen die Concurrenz
des Auslandes zu ſchützen.

Auch die Holzfrage wurde eingehend behandelt und

Die neuen Iuſtizgeſetze.
S

Oberlandesgerichte
Die Oberlandesgerichte zerfallen in Civil- und kennen. Durch weitere noch bis jeht nicht er

Bei dieſer

und den unächten Klang iſt die Falſchheit zu er

mittelte Helfershelfer iſt es der Bande gelungen,
auf den umliegenden Dörfern, ſelbſt in Köthen
und Deſſau, ziemlich bedeutende Beträge von der
falſchen Münze unterzubringen

F.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 20. Mai 1879.
Es beſtätigt ſich, daß der Herr Kreisgerichts

direckor von Bis marckLandgerichtsdirector
in Liegnitz geworden iſt.

Die Zuckerfabrik Körbisdorf ver
wendet von dem Reingewinne des Geſchäftjahres
1878/79 über 280000 Mk. zu Abſchreibungen
und vertheilt außerdem 5 Procent Dividende. Die
diesjährige Generalverſammlung wird in der erſten
Hälfte des Juni in Merſeburg ſtattfinden.

Geſtern inſpicirte der Commandeur des I
Armeecorps, General von Blumenthal unſere
Gärniſon.

Am Sonntag Nachmittag fand Seitens des
hieſigen Männer Turn vereins das An
turnen ſtatt. Jm feſtlichen Zuge begaben ſich
die Mitglieder gegen 4 Uhr von der Funkenburg
näch dem Turnplatze am Sixlithore, nahmen hier
Freiübungen, Riegen und Kürturnen vor und
kehrten um 5 Uhr nach dem Vereinslokale zurück.
Abends folgte daſelbſt eine gemüthliche Schlußſeier.

Theater.
„Dr. Klaus“ hat am Sonntag Abend, wie aller

wärts, ſo auch hier einen durchſchlagenden Erfolg er
rungen, welcher zu gleichen Theilen den trefflichen Eigen
ſchaften des Stücks an und für ſich wie der vorzü lichen
Aufführung deſſelben zugeſchrieben iſt. Das ſehr zahl
reiche und gewählte Publikum erwärmte ſich denn auch
ſchon gleich von Anfang an für die reizende Novität und
erhielt ſich, wie der häufige und aufrichtige Beifall, den
es ſpendete, bewies, während der ganzen Vorſtellung in
der Stimmung. Das Stück war augenſcheinlich mit der
größten Sorgfalt inſcentrt und einſtudirt worden, das
verrieth ſowohl Enſemble wie Einzelſpiel, der Souffleur
brauchte ſich nicht anzuſtrengen. Die hervorragendſte
Leiſtung war wohl die des für den noch nicht einge
troffenen Hrn. Naud eingetretenen Hrn. Weiß als Dr.
Klaus Conſequent wie dieſer feſte und trotz der rauhen
Außenſeite ſeelengute Mann von L'Arronge gezeichnet
iſt, gab ihn Hr. Weiß wieder und namentlich wurde
ſein fein durchdachtes Spiel durch eine impoſante Ruhe
(namentlich in der Scene mit dem Baron) intereſant.
Neben ihm erſchien als völlig ebenbürtig Hr. Grün
berg als Grieſinger. Den Ton des liebenden, beſorgten
Vaters die kleine Eitelkeit, einen Baron zum Schwieger
ſohn zu haben, die Zaghaftigkeit gegenüber der reſoluten
Marianne, die Unterordnung unter die geiſtige Ueber
legenheit ſeines Schwagers Dr. Klaus, das Alles wußte
Hr. Grünberg zur naturwahrſten Geltung zu bringen.
Die Partie des drolligen Kutſchers Lubowski, der die Naſe

Zu weit in ſeines Herrn Bücher geſteckt hat und an einem
Bauer, der Bauchgrimmen hat, eine „ſogenannte“ Pferde
kur verübt, war bei Hrn. Bunke in den beſten Händen
Derſelbe entwickelte einen wirkungsvollen, trockenen
Humor und, was ſehr hoch anzurechnen iſt, er hielt ſich
fern von allen Uebertreibungen, zu welchen dieſe Rolle
minder begabte Darſteller leicht verführt. Hr. Müller
würde ſeiner Aufgabe als leichtſinniger Baron Boden in
anerkennenswerther Weiſe gerecht, indeſſen hätten wir
in den erſten Acten gerne einen etwas wärmeren Ton
durchklingen hören, man muß gleich herausfühlen, daß
der Baron trotz ſeines Leichtſinnes einen wirklich guten
Fond hat. Hr. Director Gleſinger, deſſen Vielſeitig
keit uns aus ſeiner Thätigkeit als Mitglied und Regiſſeur
des Theaters in Halle vortheilhaft bekannt iſt, gab einen
neuen Biweis von dieſer Eigenſchaft, indem er den
ſchüchternen, verliebken Referendar Gerſtel in ausge
zeichneter Weiſe darſtellt, obgleich das Rollenfach des
Hrn. G. dasjenige der Liebhaber nicht iſt. Die Partie
der jungen Baronin hatte in Frl. Roſſi eine treffliche
und anmüthige Vertretung gefunden. Mit einem ſyhm
pathiſchen Organ verbindet dieſe Dame ein ruhiges,
klares und doch von warmem Gefühl durchdrungenes
Spiel, welches durch ſeine einfache Natürlichkeit und
Fernbleiben von Pathos und Sentimentalität den Zu
ſchauer doppelt angenehm berührt. Frl. Klühn, eine
anziehende Erſcheinung, gab die Tochter des Dr. Klaus
mit recht friſchem, naivem Humor, welcher durch eine
natürliche Lebhaftigkeit und Beweglichkeit auf das Wirk
ſamſte unterſtützt wurde. Unſer Urtheil über Frl.
Moſewius als Haushälterin Marianne können wir

dahin Zuſammenfaſſen, daß wir dem reichen Beifall,
welcher ihr in jeder Scene, in welcher ſie auftraut, zu
Theil wurde, nur beiſtimmen müſſen. Die kleineren
Partien waren beſtens vertreten und ſomit hat ſich die
neue Geſellſchaft, wie nach der Vorſtellung auch allge
mein anerkannt wurde, auf das Vortheilhafteſte einge

führt. Lr.In der Kaiſer Wilhelmshalle führte Hr. Dir
de Nolte mit gutem Erfolge vor gut beſetztem Hauſe



ſeine für die Sommerſaiſon gewonnenen Kräfte im
LArrong'ſchen Luſtſpiele Doctor Klaus ein. Der
Erfolg war ein für
ſtellender und„de Nolte'ſchen“ Geſellſchaft auch für die Folge die urſacht hatte, daß ſie einer

ſie erſt ihren mangelhaſte, nicht
unter der zu Theil werden laſſen, hat das Obertribunal durch Er

der nach kenntniß vom 17. April 1879 ausgeſprochen, daß auch
die ſogenannten Kunſtfehler der Medieinalperſonen der
Strafbeſttmmung des S. 230 des Str.G.B. wegen fahr
läſſiger Koörperverletzung unterſtellt ſind.

beſten Ausſichten eröffnen zu dürfen, wenn
Einzug in die lauſchige Funkenburg gehalten,
Aegide des „wun derſchönen“ Monat Mat,
langem Harren endlich heranzunahen ſcheint. N.

Vermiſchtes.

Publikum und Direction zufrieden- Hebamme,
glauben wir den Aufführungen der aus Verſehen eine Geſundheitsbeſchädigung

Wunde der Wöchnerin eine u. Abendmahl
Stadthirche.

Gerichtliche Entſcheidungen J
Jn einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung wid m

welche bei der Behandlung einer Wöchnerin
dadurch ver

ſachentſprechende Behandlung hatte

Eine kleine amuſante Luftballonge-
ſchichte.) Der Weinhändler H. in Berlin kaufte vor
einiger Zeit bei einem Spaziergang im Thiergarten
ſeinem kleinen Söhnchen einen jener bekannten bunten
Luftballons. Der Vater ſagte ſeinem Kleinen, er könne
den Ballon in die Luft fliegen laſſen, und er, der Kleine,
habe ja Viſitenkarten, eine von denen ſolle er anbinden
und darauf ſchreiben, daß wer den Ballon oder die
Karte wiederbrächte, in der Weinſtube von H. eine
Flaſche Wein erhalten ſolle.
kam nun ein Brief von einem Gutsbeſitzer X. in Putzig
aus dem Kreiſe Jnowrazlaw an Herrn H. mit der Karte
des kleinen Burſchen. Der Kinder-Ballon hatte eine
Reiſe von 35 Meilen Luftlinie zurückgelegt, und Knechte
hatten ihn auf dem Felde jenes Gutes bei Jnowrazlaw
gefunden. Herr H., den die ſeltſame Kinderballon Reiſe
höchlich amüſirt hat, ließ ein halb Dutzend Flaſchen
ſeiner beſten Weine einpacken und hat ſie ſtatt der zu
geſagten Bouteille an die Auffinder des kleinen Ballons
geſendet.

(Geue Verbrechen gegen die Sittlichkeit.)
Die traurige Erfahrung, daß grauenhafte Verbrechen
nie vereinzelt auftreten, hat ſich nach Berl. Blättern
abermals bewahrheitet. Am 15. d. M. wurde der
Milchhandler Schwarz aus Hermsdorf bei Berlin, ein
vierzigjähriger Mann,
obenbezeichneter

Ein ähnliches
ſtadt verübt.

Verbrechen wurde am 13. d. in Darm

ſchließlich direkt an die Wand geſchleudert
hatte, daß der Tod faſt augenblicklich erfolgte Der
Unmenſch hatte ſich nach der That kaltblütig auf ſeine
wie begeben, von wo ihn die Schutzmannſchaft ab

olte.
Ein gewiß ſeltenes Familienfeſt) wurde

am 29 v. M. in Vlotho (Weſtfalen) gefeiert. Die
jüngſte Tochter des Kaufmanns F. W. Bruggeman dort
ſelbſt heirathete den jüngſten Sohn des verſtorbenen Kauf
manns Tintelrath aus Lemgo, nachdem ſchon früher
drei Schweſtern der Brant von drei Brüdern des Bräuti
gams als Gattinen heimgeführt waren, ſo daß vier
Brüder vier Schweſtern zur Frau haben.

Prinz Peter von Oldenburg) iſt Chef aller
kaiſerk ruſſiſchen Erziehungsinſtitute und erfüllt. die
hieraus ſich ergebenden Pflichten mit anerkannter Ge
wiſſenhaftigkeit. Dem Prinzen war kürzlich gemeldet
worden, daß über das Eſſen in dem Smolutij Kloſter
einem adligen Fräuleinſtift, welches 800 junge Mädchen
beherbergt von vielen Seiten Klage geführt würde.
Getreu dem Satze „Probiren geht über Studiren,“ begab
der Prinz ſich um die Stunde der Mittagsmahlzeit nach
dem Jnſtitute und ſchritt geraden Weges auf die Küche
los Die Thüre derſelben wurde eben geöffnet, um zweien
Soldaten (Diener) den Durchlaß zu gewähren welche
einen großen, mit einem Deckel verſchloſſenen, jedoch
dampfenden Keſſel trugen. Halt! rief der Prinz, ſetzt
nieder Die Soldaten gehorchten. Man bringe einen
Löſfel! fuhr der Prinz fort. Die Ausführung des
Befehles ließ natürlich nicht auf ſich warten. Se.
kaiſerl. Hoheit lüpfte den Deckel, ſchöpfte eigenhändig
einen Loſfel voll und verſchluckte deſſen Jnhalt. Du
L ischortu! (Pfui Teufel!) rief der Chef aller Erziehungs
inſtitute, das iſt ja nicht Suppe, das iſt Spülwaſſer!,
Der ältere der Soldaten erwiederte: „Zu Befehl,
kaiſerliche Hoheit, es iſt Spülwaſſer!“

(Kaufmänniſches Latein.) Eine weltbekannte,
auswärtige Handlungsfirma zeigte vor wenigen Tagen
einer Berliner Actiengeſellſchaft den rechtzeitigen Ein
gang eines Schreibens der Letzteren mit folgenden
Worten an „Wir conſirmiren Jhr werthes Jüngſtes
(beſtätigen den Empfang). Selbverſtändlich machte dieſe
Bekanntmachung von der Einſegnung des bis dahin
unbekannten Sprößlings in den Berliner Bureaus große
Freude

(Geburtstage.)
Licht der Welt am Sonntag Kaiſerin Auguſte am
Montag, Kronprinz Friedrich Wilhelm am Dienſtag, der
Kaiſer am Mittwoch, König Friedrich Wilhelm IV. am
Donnerstag, König Friedrich Wilhelm III. am Freitag

mißhandelt und

Nach Halle: 4 Mgs. (Schnllz.)

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Nach mehreren Wochen 9

Halle Magdeburg: 55 Mgs.,

Halle Halberſtadt: 80
Halle Torgau: s Vm., Nm.,Halle Nordhauſen: 5 10(5) Vm., 2 u. m
Halle Leipzig: 5 722 (5) 192 V. 27 u. 55*
Nach Weißenfels 6* Mas. (A. Kl. 80 Vm. (Schnllz

I.-—3. Kl.

Corbetha- Leipzig: 42 (8) Mrg., 6 u. 102 Vm,,

wegen eines ſchweren Verbrechens Weißenfels Seit 75 Vm., 122, 431 u. 10 Nm.

Art verhaftet und iſt bereits geſtändig. Großheringen Saalfeld: AsVm.

Am genannten Tage wurde ein Barbier Weimar-- Gera 1026 Vm., 3 u. 88 Nm.
verhaftet, der ein 6jähriges Kind auf brutalſte Weiſe Erfurt Nordhauſen: 1025 Vm., 2 u. 735 Nmm.

Königin Luiſe erblickte das

Uenmarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Fahrplan vom 15. Mai 1879. Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte u. Aben

Abgang von Merſeburg in der Richtung: mahl. Anmeldüng..
h 711 Vm. (2. Kl.

o Vm, 12 Mtg. Kl), e Nm. (3. Kl.520 Nun (Schullg.), 8 Abds. (Schnllz. I 8. Kl.

wider eine Lomkirche. Uhr

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl Hr. Paſ
Heineken. Anmeldung Jm Auſchluß an den Vor
mittags- Gottesdienſt Beichte u. Abendmahl Her
Diac, Hildebrandt.

Altenburger Kirche.
Zatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Am Himntelfahrtstage (22. Mai) predigen
Herr Conſiſt.Rath Leuſchner

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beithte

Hr. Eonſiſt. Rath Leuſchner Anmeldung
9. Uhr Herr Paſtor Heineken.
2 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.

Anmeldung

Herr Paſtor Gruner.

Erſhe
1025* Abds. (4. Kl.)

An ſchlüſſealle Berlin 4 Mgs., 9 Vm., 2 Nin,, 542 (8)
Nm., 6 Abds. 9 (8) Abds. Schnellzug.)

7 u. 112 (8) Vm.
12 u. 55 Nm,, 92* (8) u. I058 Abds.

u. 1125 Vm., 1 u. 6*Nm.
72 Abds.

Nm., 680 (8) 853 (8) Abds. 10* Nachts.

10 (3. Kl.), 1151 Vm. (Schnullz.), 2
Nm. (2. Kl.), 62 Abds. (4. Kl.), 9 Abds. (4. Kl.)
1126 Abds. (Schnllz.).

Anſſchlüſſe:
u. 58 (S) Nmm., 82 u. 10 Abds.

1, 420u. 9Nm.
Nach Straußfurt: 9 Vm., 35 u. 8 Nm.

niß, daß die öffentliche Jmpfung in hieſiger Stadt
bei welcher im Monat Mai und Juni e die Herren Dre
Krieg und Triebel, im Juli und Auguſt Dr. Rode und
Sanitätsrath Dr. Simon, im September Dr. Menzel
für den ganzen Stadebezirk fungiren,
Mittwoch den 14. Mai c., Aachmikkags 3 Ah
im Saale der I. Bürgerſchule, Schulſtraße Nr.
beginnt und alle Mittwoche zur angegebenen Zeit und
e Orte bis auf Weiteres fortgeſetzt werden
wird.

die impfpflichtigen Kinder pünktlich zu den Jmpfterminen
zu geſtellen
der Jmpfung dem Jnpfarzte behufs der Reviſion vor
geſtellt werden.
ſohlenen ohne geſetzlichen Grund der Jmpfung, Rebae
cination oder Reviſion entzogen geblieben ſind, werden
mit Geldbuße vis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu
Tagen beſtraft.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Ken m

en gufe

e

henen

ignalteleg

e hondent“

Min. N

tung des

onſerhati
ewit) un

ch t ſor

kraft vtiſdent:Der Impfung mit Schutzpocken ſoll unterzogen

Ertern, Pflegeeltern und Vormünder ſind gehalken,

Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach

Diejenigen, deren Kinder und Pflegebe

werden
er jedes Kind vor Ablauf des auf ſeinen Geburtstage ne e e e e n folgenden Kalenderjahres, ſofern es nach irztlichen nntfch,

otha- LSeinefelde: u m u. m Zeugniß nicht die natürlichen Blattern beſtanden hat Ntönges
Gotha Ohrdruf: 3 u. 1010 Nm.
Eiſenach Meiningen: 850 Vm., 1225, 36, 70 N.

Perſonen Poſten.
I. Poſt aus Merſeburg 29 Nm., in Mücheln A. Nm.

aus Mücheln e Vm., in Merſeburg 100 Vm.
i Poſt aus Merſeburg 110 Abds. in Mücheln 220 Mgs

aus Mücheln 55* Nm., in Merſeburg 80 Nm.
Aus Lauchſtädt 558 Mgs., in Merſeburg 60 Mgs.
Aus Merſeburg 32* Nm, in Lauchſtädt 450 Nm.

Zur Rachricht.
Das vermehrte Erſcheinen unſeres Blattes nöthigt

uns, mit dem Druck der einzelnen Nummern früher
zu beginnen als bisher und müſſen wir die ge
ehrten Jnſerenten deshalb ergebenſt bitten, uns An
zeigen, welche in die am folgenden Morgen zur
Ausgabe gelangende Nüinmner Aufnahme finden
ſollen, Tags vorher bie
ſpäteſtens Nachmittags 3 Uhr
zugehen zu laſſen, da andernfalls eine rechtzeitige
Aufnahme nicht mehr möglich iſt.

Unſete Expedition iſt geöffnet
An Wochentagen von Morgens 7 12 und

Nachmittags von 1 bis 7 Uhr.
An Sonntagen von Morgens 7 10 Uhr.

Wir bitten daher die geehrten Abonnenten, welche
das Blatt in der Expedition abholen laſſen, ſolches
an Sonntagen vor Beginn des Gottesdienſtes
zu bewirken, da von 10 Uhr ab die Expedition ge
ſchloſſen iſt.

Die Expedition des erſeb. Correſp.
X S I. ſchmerzl. Plomben, Zahnſchmerz be

ſeitigt Ad. W e n5 hrh e
S

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Pubitt ökeine Verantwortung. e
Kirchen und Familien-Rachrichten

Bom. Getrauet: der Uhrmacher u. Mechanikusund Kronprinzeſſin Viktoria am Sonnabend
GKindermund.) Der dreijährige Karl iſt ein

allerliebſter Burſche, nur beſitzt er zuweilen einen un
erlaubten Eigenſinn, um deſſen Willen der Papa ihm
ſchon mehrmals mit dem Stocke gedroht hat. Bei er
neuter Gelegenheit ſtellt ſich der Vater auch wirklich mit
dem Stocke in der Hand vor ihn hin. „Karl, was
ſoll ich nun mit dem Stocke thun „Spazieren gehn,
Papa!“ iſt die ſchmeichelnde Antwort

(Amerikanifch.)
Vater fragte
Sie wollen meine Tochter heirathen Freier Es iſt

Ein aufrichtiger amerikaniſcher Dalchow in Halle u. Frau M. Tnet n e Frau M. Th. geb. Stecknerſeinen zukünftigen Schwiegerſohn: Alſo Beerdigt: den 18. Mai e e et

Klappenbach mit Frau J. Fl. C. geb. Küntzel hierSladt, Getauft. J A. S des Ken Weg
Diät. Tettenborn, O. K, S. des Modelltiſchlers Lohing

Th. E. T. des Poſamentiers Käther: F. M., S. des
Kaufm. Walther; E. P., S. des Schmiedes Wiemann;

2) jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt der Jucs

den 17. Jnni er. von früh

E. M., T. des Bauunternehmers Gärtner HT. B rnehmers Gärtner; H. A. E. S.des Schuhmachers Burbach; O. F, ein unehel S. J.
E eine unehel. T. Gekrauet; der Kaufm.

Neumarkt. Getauft: W. A. D. des

P. die zur Erſatze Reſerve I. Klaſſe Vorge

F. hierdurch zum pünktlichen Erſcheinen er dier. auf, daß gegen ungehorſame Ausbleibende M u
ſpät Erſcheinende die geſehlichen Strafen e

Maurers wendung gebracht werden

einer Privatſchule, mit Ausnahme der Sonntagund Abendſchulen, innerhalb des Jahres in welchem ſt Perſel
der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt ſofern Runſtet
er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letten ifſſhaf
5 Jahren die natürlichen Blättern beſtanden hat, hen un
oder mit Erfolg geimpft worden iſt. I un

Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres ung e ling
impft gebliebenen und die während des vergangenen ſtühle
Jahres hier neu angeſiedelten impfpflichtigen Kinder hen de
müſſen ſelbſtverſtändlich zur Impfung geſtellt werden. unh e

Die oben (ad 2) gedachten impfpflichtigen Zöglinge du n
werden innerhalb der Schulräume während der Schul n du
ſtunden geimpft und können bei den öffentlichen wir Prif
Jmpfungen nicht zugelaſſen werden. i Welhnend

Merſeburg, den 8. Mai 1879. in i eDie PolizeiVerwaltung nn Mihs
Militair-Geſtellung. e nd in der von dem Königl. Landrathsamte n n dito

es hieſigen Kreisblatts erlaſſenen Bekanntmachung un S15. Mai er ſindet die e Geſtellung der Mili S
tairpflichtigen vor der Königl. Ober Erſatz Commniſſien 9Montag den 16. und Dienſtag den 12 Jun 1079 Awhhee

im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt. AndenrEs kommen zur Vorſtellung h de u
den 16. Juni er. von früh 7 Uhr ab i ndie von den Truppentheile zur Dgtine in

Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften über n henen
welche endgültig zu entſcheiden iſt, n We

die zur Zeit der vorjährigen Aushebung noch der m
läuſig beurlaubten Rekruten, dw täh

é. die Einjahrig- Freiwilligen, deren Ausſtand en
laufen iſt und die von den Truppentheilen abge M

wieſen worden ſind, ed. die wegen häuslicher Verhältniſſe zur Erſt
Reſerve I. Klaſſe in Vorſchlag Gebrachten e

e die Nachgeſteller, d d. ſolche Kann
entweder in dieſem Jahre zum Erſahte ifremden Bezirken herangezogen und nachdem
zugezogen ſind, oder welche ſich in dieſem Ja
überhaupt noch nicht geſtellt haben.

Dieſe Mannſchaften haben ſich in un
muüngalbüreau ſofort und außerdem
tragung in die Vorſtellungsliſten
den 12. Juni er. unter Vorzeigung
karpapiere im hieſigen Königl. Landrat
zumelden.die Halſte der für branchbar erachteken Her

7 Uhr ab
pflichtigen,

die zweite Hälfte der ſür brauchbar
Mannſchaften,

erachteten

e
Wir eder j vo chtt eſigerWir fordern die e m Benct

en hahn

mein höchſter Wunſch.“ Vater Können Sie waſchen, Fiſter in Venenien. n n tratbügeln, Kinder e e e e mit eiüein Altenburg Getauft die T des Bahnarbeiters die Se en e en derſelben di n t
Worte Können Sie n r h n men Getrauet der Handarb. Nerge mit Fran Anſſortereng denn er oder Der an h a v
(erdutzt) „Gewiß nicht! müſſen c aber Alles geb. Feile. Beerigt. der S. des Zimmermanns Mer n ekannt zu machen. d
önnen, denn meine Tochter kann es nicht! Schröpfer, die T. des Handarb. Katoſchty erſeburg, den M nrat e ſut

Der Magiſtrat hRedackion, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.
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